Grußwort

Hallo FSV-Fans,
liebe Zuschauer,
liebe Sportfreunde aus Eisbachtal,

Zum heutigen Meisterschaftsspiel gegen die Spfr. Eisbachtal begrüße Ich Sie als zweiter Vorsitzender ganz herzlich auf dem Gelände des FSV Tarforst.

Ein besonderer Gruß gilt unseren Gästen aus Eisbachtal.

Nach dem mehr als gerechten 2:2 unserer 1. Mannschaft bei dem derzeitigen Tabellen zweiten der TuS Rot-Weiss Koblenz am vergangenen Wochenende, hat unsere 1. Mannschaft wieder Anschluss an das Mittelfeld der Rheinlandliga gefunden. Nun gilt es für die Mannschaft um Trainer Heinz Toppmöller und Co-Trainer Michael Fuchs, den beginnenden Aufwärtstrend zu Nutzen, um sich durch erfolgreiche Spiele noch weiter in der Tabelle nach oben zu bewegen.

Hierfür wäre ein Sieg der 1. Mannschaft am heutigen Spieltag gegen die Spfr. Eisbachtal ein weiterer großer Schritt. Besonders weil die Mannschaft der Gäste mit Ihrem Trainer Dirk Hannappel als klarer Favorit anreisen.
Im Anschluss an die 1. Mannschaft spielt unsere 2. Mannschaft mit Ihrem Trainer Aimé Kinss gegen die Mannschaft aus Wincheringen.

Auch dieses Meisterschaftsspiel verspricht sehr spannend zu werden, weil unsere 2. Mannschaft zuletzt sehr unterschiedliche Ergebnisse erzielte und derzeit weit unter ihren Möglichkeiten spielt.

Auch für diese Begegnung hoffe ich, auf Ihre zahlreiche Unterstützung.

Ich wünsche uns allen und besonders meinen Trainerkollegen Heinz Toppmöller und Aimé Kinss schöne und vor allem erfolgreiche Spiele für den FSV Trier-Tarforst.

Sportliche Grüße:

Bernd Willems

2. Vorsitzender und

Trainer der 3. Mannschaft

FSV Tarforst

Aktuelles Spiel

FSV Trier - Tarforst –  Spfr Eisbachtal
Auch nach dem 6. Pflichtspiel bleibt unser neuer Trainer Heinz Toppmöller mit dem FSV Tarforst ohne Niederlage. Am vergangenen Spieltag konnte die Mannschaft im Auswärtsspiel gegen den Tabellen zweiten, Rot Weiß Koblenz ein 2:2 Remis einfahren. Die Mitgereisten Fans aus Tarforst sahen ein tolles Fußballspiel mit einer über-zeugenden Teamleistung und einem mehr als verdienten Punkt. Der Favorit aus Koblenz konnte der Offensivabteilung unserer Mann-schaft nicht standhalten.

Leider war die Leistung in der Defensive wieder einmal nicht zu frieden stellend. „Wir müssen dahin kommen ein klares Aufbauspiel mit guten und sicheren Druckpässen zu gestalten um somit mehr Sicherheit auszustrahlen“, so der Trainer Heinz Toppmöller. Die Schwerpunkte der Trainingswoche wurden dement-sprechend gestaltet.

Die Liste der Verletzten musste erweitert werden. Philipp Hermes, der sich zuletzt in einer sehr guten Verfassung befand, zog sich im letzten Spiel eine Verletzung im 

Sprunggelenk zu. Von hier aus, alles gute Philipp. Patrick Kasel, Stefan Fleck und Christian Dahm sind  wieder in den Trainingsbetrieb einge-stiegen. Für einen Einsatz am heutigen Spieltag wird es aber noch nicht reichen. Weiterhin fehlen wird auch Simon Krugmann.  

Das heutige Spiel ist eine Premiere für unsere Mannschaft. Der Tabellen- dritte aus Eisbachtal gastiert zum Ersten Mal in Tarforst. In der vergangenen Saison stieg die Elf von Trainer Dirk Hannappel aus der Oberliga ab und hat nun als Ziel den Wiederaufstieg im Blick. 

Es wird also wieder Einmal keine leichte Aufgabe für unseren FSV. Doch wenn die Einstellung und die Leistung der vergangenen Spiele abgerufen werden kann und die Fans uns wieder so toll unterstützen,  bin ich mir sicher, dass wir heute ein erfolgreiches Fußballspiel unserer Elf sehen werden. 

Ihr Redaktionsteam     

Nachbericht TuS Rot-Weiss Koblenz  - FSV Trier-Tarforst I vom So. 06.11.2011 (Endstand. 2:2)

Der FSV Trier-Tarforst blieb auch im fünften Spiel unter Trainer Heinz Toppmöller ungeschlagen und erkämpfte bei der Spitzenmannschaft aus Koblenz ein Unentschieden. In einer umkämpften und spannenden Partie hatten beide Mannschaften Chancen, am Ende das Feld als Sieger zu verlassen mit dem Unentschieden können die Trierer aber wahrscheinlich besser leben als die Gastgeber. Tarforst ging bereits in der 17. Minute in Führung. Nach einem schönen Konter durch die Mitte legte David Schmitz auf Florian Weirich, der zwar zunächst am Koblenzer Schlussmann scheiterte, sich die Nachschusschance aber nicht entgehen ließ.

Die Führung hatte aber nicht lange Bestand, denn sechs Minuten später konnte Anton Grasmick für Koblenz ausgleichen. Einen hohen Ball in den Strafraum konnte die Abwehr nicht klären und Grasmick nahm die Einladung dankend an. Auch am Führungstreffer für die Schängel waren die Tarforster nicht unbeteiligt. Einen haarsträubenden Fehlpass im Spielaufbau nutzte Serkan Öztürk in der 38. Minute zum 2:1- Pausenstand. Tarforst drängte nach der Pause auf den Ausgleich und wurde belohnt. David Schmitz traf zum Abschluss eines sehenswerten Spielzugs, den Co-Trainer Michael Fuchs als “Traumtor” bezeichnete. 

Auslöser war Tobias Spruck, der einen herrlichen Diagonalball auf Florian Weirich spielte, dessen Vorlage Schmitz zum Ausgleich verwertete. Es entwickelte sich nun ein offener Schlagabtausch mit Chancen auf beiden Seiten, doch am Ende blieb es beim 2:2-Unentschieden. Die Tarforster haderten am Ende etwas mit dem insgesamt guten Schiedsrichter Lukas Heep, der bei einem strittigen Handspiel nicht auf Elfmeter entschied. Dennoch war Michael Fuchs am Ende zufrieden: “Wir haben ein gutes Spiel gegen einen sehr starken Gegner gezeigt, der Punkt geht absolut in Ordnung. Mit etwas Glück holen wir hier auch drei Punkte mit.” In der kommenden Woche steht mit Eisbachtal der nächste Hochkaräter vor der Tür: “Wir freuen uns sehr auf das Spiel und haben im Moment auch das nötige Selbstvertrauen. Leider hat sich heute Philipp Hermes verletzt und hat wohl eine Außenbandverletzung, das sieht nicht gut aus. Dafür kommen aber Stefan Fleck und Patrik Kasel zurück, so langsam lichtet sich das Lazarett etwas.”

Quelle: www.5vier.de

Nachbericht Auswärtsspiel SV Kordel II  - FSV Trier-Tarforst III vom So. 06.11.2011 (Endstand. 1:4)

Nachdem die 3. Mannschaft des FSV Trier-Tarforst am letzten Heimspiel gegen Issel II nach 0:2 Rückstand noch ein 2:2 erzwingen konnte, fuhr man am letzten Wochenende mit breiter Brust nach Kordel. Sorge bereitete Trainer Bernd Willems nur die personelle Situation, die jedoch durch zwei Spieler aus der 2. Mannschaft und einem A-Jugendspieler kompensiert wurde.

Ohne Angst jedoch mit Respekt vor den kampfstarken Spielern aus Kordel baute Bernd Willems auf eine solide Viererkette und einen schnelle und offensive Sturmreihe. Das Mittelfeld sollte möglichst schnell überbrückt werden um die Mannschaft aus Kordel auszukontern. Diese Taktik ging bereits in der 12. min. auf. Zweitmannschaftsspieler Walid Hammou brachte Tarforst III nach einer Ecke mit 0:1 (30.min) in Front. Der gleiche Spieler bereitete auch das 0:2 für Tarforst III vor (43. min) und legte den Ball mustergültig Atdhe Gjakolli vor, der nur noch einzuschieben brauchte.

Nach dem Seitenwechsel wurde es zunächst noch einmal spannend, als Kordel II in der 47. min. auf 1:2 verkürzen konnte. Doch Christian Krebs stellte mit einem sehr schön heraus gespielten Konter (55. min.) den alten Abstand wieder her. Die wütenden Angriffe der Kordeler 

Mannschaft konnte die Viererkette um Christopher Blasius größtenteils eliminieren. Und wenn doch ein Kordeler Spieler es schaffte, die Tarforster Abwehr zu überwinden, scheiterte er an dem glänzend aufgelegten Torwart Rocco Lisi, der den verletzten Daniel Lörscher bestens vertrat. So war es in der 87. min ein weiterer Konter den Atdhe Gjakolli zum 1:4 Endstand abschließen konnte. Einziger Wehrmutstropfen aus Tarforster Sicht war die schwere Verletzung von A-Jugendspieler David Driss nach einem üblen Foulspiel seines Gegners in der 84. Minute.

Fazit des Trainers: „Kompliment und Dank an alle Spieler, die mit dieser geschlossenen Mannschaftsleistung einen absolut verdienten Sieg herausgespielt haben.“

Bernd Willems

Rugbyabteilung des FSV Tarforst

Spielberichte

Ramstein Rogues RFC gegen FSV Trier-Tarforst 29:0
Gegen eine körperlich starke Militärmannschaft aus Ramstein war für die Rugby Abteilung des FSV Trier-Tarforst am Wochenende nichts zu holen. Trier musste sich mit einem Endstand von 29-0 begnügen.

Doch das Ergebnis spiegelt nicht unbedingt den Verlauf des Spieles wider. Die Trierer konnten lange Zeit den immer wieder anstürmenden Pfälzern standhalten; in der Mitte der ersten Halbzeit gelang es den Gastgebern jedoch die Trierer Verteidigung zu überwinden. Die Trierer ließen den Kopf zwar nicht hängen mussten jedoch bis zum Halbzeitpfiff noch zwei weitere Versuche hinnehmen.

In der zweiten Hälfte gelang es Trier sich über einen längeren Zeitraum in der Hälfte der Ramsteiner festzusetzen. Insbesondere der Sturm überzeugte durch ein starkes Gassenspiel und angriffslustiges Verhalten ums offene Gedränge herum. Diese war die stärkste Phase der Trierer. Immer wieder war es Kicker Ansgar Berger, der die Ramsteiner in ihre Hälfte zurückdrängte. Leider wurde die Sturm und Drang Phase der Trierer nicht belohnt und man musste im Gegenzug noch zwei weitere Versuche der Ramsteiner anerkennen.

Speziell der durchbruchstarke zweite Innen der Ramsteiner Hintermannschaft stellte die Trierer Verteidigung ein ums andere Mal vor große Probleme. Festzuhalten bleibt in positiver Hinsicht ein vor allem in den Gassen stark verbessertes Sturmspiel sowie ein Kampfgeist der vom Trainerstab schon lange vermisst wurde. Negativ bleibt sicherlich die Tatsache, dass eine äußerst engagierte Leistung noch nicht mal einen Bonuspunkt eingebracht hat, der sicherlich nicht unverdient gewesen wäre.

Für Trier spielten:

1. Volkmer 2. Ockert 3. Elkington 4.Finster (35.min Roth) 5. Klaes 6. Hart (70.min Straube) 7. Eiche (60.min Predalle) 8. Stokes 9. Steinmetzger 10. Berger 11. Etzel (Van Westen) 12. McVey (C.) 13. Thein 14. Sepulveda 15. Husse (40.min Norman); Klink, Hartwig

 FSV Trier-Tarforst Rugby Damen
Mit einem Kader von nur 8 Spielerinnen traten die Trierer Rugby Damen am vergangenen Samstag beim 3. Regionalligaturnier der laufenden Saison in Köln an. Dort wartete neben der gesamten Tabellenspitze (Marburg, Köln und Frankfurt) auch die Spielgemeinschaft Darmstadt/Heusenstamm auf die hochmotivierten Triererinnen.
Nach einer ersten zwar deutlichen, aber keinesfalls niederschmetternden, Niederlage gegen Marburg (0:38), waren die Triererinnen mit Ihrem Spiel ingesamt zufrieden. Doch dem Endstand von 38:0 konnte die Mannschaft nichts entgegensetzen.
Das zweite Spiel des Turniertages erfolgte gegen die Damen aus Frankfurt. 
Diesen Gegner hatte man noch gut in Erinnerung denn beim letzten Turnier konnten die Triererinnen einen Überraschungssieg von 17:12 verbuchen. In einem bis zuletzt spannenden Spiel setzten sich diesmal allerdings die Frankfurterinnen knapp mit 10:0 durch.

In der dritten Begegnung des Tages standen die Trierer Damen der Spielgemeinschaft aus Darmstadt/Heusenstamm gegenüber. Die Begegnung endete nach ca. 13 Minuten vorzeitig mit 22:0 für Trier.

Gastgeber Köln stellte für Trier den letzten Gegner des Tages dar. Die klar favorisierten Damen aus der Rheinmetropole gewannen mit 7:40.

Insgesamt war man auf Trierer Seite mit dem Turnierverlauf zufrieden, schließlich konnte man gegen die Top 3 der Liga teilweise über weite Strecken mithalten. Mit 17 Punkten aus 12 Spielen bleibt Trier auf dem 7. Tabellenplatz.
Rugby Spielberichte
RC Bonn-Rhein-Sieg - FSV Trier-Tarforst 20:0 (12:0)

Gegen eine hochmotivierte Bonner Mannschaft unterliegen die Trierer Rugger aufgrund mangelnder Verteidigungsarbeit sowie schlechter Chancenauswertung.

Bereits zu Beginn wurden die Trierer von ihrem Gegner in der eigenen 22 eingeschnürt und kassierten den ersten von insgesamt drei Versuchen. Aufgrund der verpassten Erhöhung stand es daher nach 5 Minuten schon 5:0 für die Sportfreunde aus Bonn. Die Trierer wachten jedoch immer noch nicht auf und mussten in der ersten Halbzeit noch einen weiteren Versuch gegen sich akzeptieren, welcher dieses Mal auch erhöht werden konnte. Halbzeitstand 12:0.

In der zweiten Halbzeit konnten die Bonner dann ihren dritten Versuch legen. Ein verwandelter Straftritt rundete das Ergebnis schließlich zum 20:0 ab. Zwar hatte Trier gerade in der zweiten Halbzeit noch einige Möglichkeiten zu punkten, doch diese wurden jedes Mal vom etwas überfordert wirkenden Unparteiischen zurückgepfiffen. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Trier an die guten Leistungen gegen Ramstein nicht anknüpfen konnte und das Spiel zurecht verloren hat. Die Gegner aus Bonn hatten ihre Chancen effektiver genutzt und daher das Spielfeld verdient als Sieger verlassen.

Für Trier spielten:

1 Volkmer (60.min Kast) 2 Ockert 3 Elkington 4 Roth 5 Klaes 6 Eiche 7 Paul 8 Stokes 9 Steinmetzger 10 Berger 11 Lück 12 Klormann 13 Hart 14 Straube (45. Norman) 15 Thein; Predalle, Klink



